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Finanzierungsvereinbarung auf der Grundlage des Vertrags zwischen dem Land Baden-Württemberg und der Landeshauptstadt Stuttgart über den gemeinsamen Betrieb der Württembergischen Staatstheater Stuttgart vom 20. Dezember 1983

I.

Vorbemerkung

Auf der Grundlage des bestehenden Theatervertrages schließen die Landeshauptstadt Stuttgart und das Land Baden-Württemberg eine spezielle Finanzierungsvereinbarung für anstehende Baumaßnahmen und Anmietungen der Württembergischen Staats​theater Stuttgart ab. Die Vereinbarung soll Planungssicherheit für die Maßnahmen und deren Finanzierung schaffen. Der Verwaltungsrat der Württembergischen Staatstheater Stuttgart hat davon in seiner Sitzung am 8. Dezember 2009 Kenntnis genommen. 

Die Vereinbarung umfasst folgende Projekte:

- Sanierung Schauspielhaus, Opernhaus und Verbindungsgebäude

- Anmietung Probenzentrum und Studiobühne am Löwentor

- Erstausstattung Probenzentrum und Studiobühne am Löwentor

- Architektenwettbewerb für den Neubau der John Cranko-Schule

II.

Zwischen der Landeshauptstadt Stuttgart (nachfolgend Stadt genannt) – vertreten durch Herrn Oberbürgermeister Dr. Wolfgang Schuster – 
und dem Land Baden-Württemberg (nachfolgend Land genannt) – vertreten durch 
Herrn Finanzminister Willi Stächele MdL – 
wird nachfolgende Finanzierungsvereinbarung getroffen:

1. Sanierung Schauspielhaus, Opernhaus und Verbindungsgebäude

(1) Stadt und Land vereinbaren ein Sanierungsprogramm in Höhe von maximal 52 Mio. EUR einschließlich Nebenkosten und Umsatzsteuer.

Die Aufteilung des Gesamtvolumens ergibt sich aus der Anlage. 

(2) Für unbedingt notwendige Bauunterhaltung, Ersatz technischer Ausstattung, Reparaturen und Personalkostenerstattung werden daneben im Zeitraum 2008 bis 2014 jährlich 1 Mio. EUR benötigt. Ab 2015 steht hierfür der reguläre Baukorridor von 3,4359 Mio. EUR p.a. zur Verfügung.
2. Anmietung Probenzentrum mit Studiobühne am Löwentor

(1) Das Probenzentrum für die Württembergischen Staatstheater Stuttgart, Löwentorstr. 66 - 70, wird ab 1. Juli 2010 angemietet. Für 2010 fallen 0,894 Mio. EUR und ab 2011 1,788 Mio. EUR Mietzahlungen p.a. an. 
Der Mietvertrag läuft 25 Jahre.
(2) Die Studiobühne im Probenzentrum wird spätestens ab 15. Oktober 2010 angemietet. Für 2010 fallen rd. 0,1 Mio. EUR und ab 2011 0,38 Mio. EUR Mietzahlungen p.a. an. Der Mietvertrag läuft 25 Jahre. 

3. Erstausstattung Probenzentrum mit Studiobühne am Löwentor

Die Kosten der Erstausstattung des Probenzentrums und der Studiobühne werden von Stadt und Land bis max. 3,6 Mio. EUR zusätzlich übernommen. 

4. Architektenwettbewerb für den Neubau der John Cranko-Schule

Im Jahr 2010 wird ein Architektenwettbewerb für den Neubau der John Cranko-Schule ausgelobt. Die Kosten des Wettbewerbs werden auf 0,3 Mio. EUR geschätzt. 

5. Finanzierung

(1) Die Gesamtbaukosten, der Bauunterhalt u.a., die Kosten für die Erstausstattung und die Kosten für den Architektenwettbewerb (Ziff. 1 (1) und (2), 3 und 4) werden durch den regulären Baukorridor in Höhe von 3,4359 Mio. EUR p.a. sowie durch eine Erhöhung um zusätzlich 5 Mio. EUR p.a. im Zeitraum 2008 bis 2014 und um 3,8487 Mio. EUR in 2015 gemeinsam von Stadt und Land je zur Hälfte finanziert (vgl. Anlage). 

(2) Die Mietzahlungen für das Probenzentrum (Ziff. 2 (1)) werden in den Jahren 2010 bis 2012 gemeinsam von Stadt und Land je zur Hälfte zusätzlich finanziert. Über die Finanzierung ab 2013 wird nach Vorliegen eines Wirtschaft​lich​keits​gutachtens neu entschieden. Dabei wird davon ausgegangen, dass mindestens 1/3 der jährlichen Mietkosten durch die Württembergischen Staatstheater Stuttgart durch Einsparungen, die nach der Gebäudesanierung im Betriebsablauf erwirtschaftet werden können, erbracht wird.

(3) Die Mietzahlungen für die Studiobühne im Probenzentrum (Ziff. 2 (2)) werden von den Württembergischen Staatstheatern Stuttgart aus eigenen Mitteln, ohne zusätzliche finanzielle Unterstützung von Stadt und Land, finanziert.

(4) Alle weiteren entstehenden Kosten und Einnahmeausfälle im Zusammenhang mit den genannten Baumaßnahmen und Anmietungen sind von den Württem​ber​gischen Staatstheatern Stuttgart aus eigenen Mitteln, ohne zusätzliche finanzielle Unterstützung von Stadt und Land, zu finanzieren. 

(5) An Baukosten, die dem Land aus denkmalpflegerischen Verpflichtungen ent​stehen, beteiligt sich die Stadt nicht (vgl. Theatervertrag § 1 (2)).

III.

Schlussbemerkung

Die haushaltsrechtlichen Ermächtigungen zur Leistung der unter Abschnitt II auf​geführten Maßnahmen liegen bei Stadt und Land vor. 

Stuttgart, den
	Für das Land Baden-Württemberg
	Für die Landeshauptstadt Stuttgart

	
	

	Willi Stächele MdL

Finanzminister
	Dr. Wolfgang Schuster
Oberbürgermeister


Überblick über den von Stadt und Land finanzierten zusätzlichen Mittelbedarf
	I. 
Mittelbedarf Sanierung Schauspiel- und Opernhaus, Erstausstattung Probenzentrum und Studiobühne sowie Architektenwettbewerb
	in Tsd. EUR

	Schauspielhaus
	24.000,0

	Opernhaus
	18.000,0

	Verbindungsgebäude
	10.000,0

	Zwischensumme 1
	52.000,0

	
	

	Ausstattung 
	

	Probenzentrum
	3.000,0

	Studiobühne
	600,0

	Zwischensumme 2
	3.600,0

	
	

	Architektenwettbewerb John Cranko-Schule
	300,0

	Zwischensumme 3
	300,0

	
	

	Summe 1 – 3 Mittelbedarf
	55.900,0

	
	

	II.
Finanzierung durch 
	

	· anteiliger Baukorridor im Zeitraum 2008 – 2014 
(2.435,9 Tsd. EUR p. a. von 3.435,9 Tsd. EUR)
	17.051,3

	· Erhöhung des Baukorridors um 5 Mio. EUR p. a. im Zeitraum 2008 – 2014
	35.000,0

	· Erhöhung des Baukorridors in 2015

	3.848,7

	
	

	Summe Deckungsmittel 
	55.900,0

	
	

	III.
Mittelbedarf Bauunterhalt, Ersatz technischer Ausstattung, Reparaturen und 
Personalkostenerstattung
	

	· im Zeitraum 2008 – 2014 
(1 Mio. EUR p.a. von 3.435,9 Tsd. EUR)
	7.000,0

	· ab 2015 (regulärer Baukorridor)

	3.435,9


